


Vorbedruckte Rollenetiketten oder unbedrucktes Material im eigenen Haus bedrucken? Ein
Entscheidungsleitfaden für Betriebs- und Verpackungsleiter

Details

Kurzantwort: Bestellen Sie vorbedruckte Rollenetiketten beim Etikettenhersteller, wenn ein Motiv in
langen Auflagen wiederkehrt, Vollfarbe oder eine laminierte Folienveredelung braucht und sich selten
ändert. Bedrucken Sie unbedrucktes Rollenmaterial im eigenen Haus mit einem
Thermotransferdrucker, wenn Sie viele SKUs in kleinen Chargen fahren oder das Etikett überwiegend
aus Chargencodes, Datumsangaben, Gewichten oder Barcodes besteht. Viele Lebensmittel-,
Getränke- und Körperpflegelinien nutzen beides: vom Etikettenhersteller bedruckte Rollen für die
Markenfläche, dazu variable Daten, die im eigenen Haus überdruckt werden.

Die Entscheidung wird meist als „fertige Etiketten kaufen oder einen Drucker kaufen“ gerahmt. Diese
Rahmung verdeckt die eigentlichen Kostentreiber. Dieser Leitfaden vergleicht beide Wege anhand
von fünf messbaren Faktoren: SKU-Anzahl, Anteil variabler Daten pro Etikett, Auflage pro
Motivversion, Gesamtkosten pro aufgebrachtem Etikett sowie die Arten, wie jeder Weg Ihre Linie zum
Stillstand bringen kann. Er richtet sich an die Person, die den Abfüll- oder Verpackungsplan
verantwortet, nicht an die Person, die die Farben auswählt.

Warum die Entscheidung bei Rollenetiketten oft schiefgeht
Die meisten Teams vergleichen das Stückpreisangebot eines Etikettenherstellers mit den Kosten für
einen Karton unbedruckter Etiketten und ein Thermotransferband. Dieser Vergleich lässt drei teure
Posten aus: Bestände, die veralten, Arbeitszeit am Drucker und Minuten an Linienstillstand.

Überalterung ist der Kostenfaktor, den Teams am häufigsten übersehen. Analysten für



Gesundheitsverpackungen beschreiben vorbedruckte Etikettenbestände, die im Lager liegen, bis eine
regulatorische Änderung, eine Motivkorrektur oder ein eingestelltes Produkt ihre Vernichtung
erzwingt[1]. Für Lebensmittelmarken zeigte sich in 2026 ein konkretes Beispiel. Kaliforniens AB 660
schreibt für Lebensmittel, die am oder nach dem 1. Juli 2026 hergestellt werden, standardisierte
Datumsformulierungen („BEST if Used by“, „USE by“) vor und untersagt gegenüber Verbrauchern die
Angabe „sell by“[2]. Jede Rolle, bei der eine alte Datumsformulierung ins statische Motiv gedruckt war,
wurde für nach Kalifornien gehende Ware zu Ausschuss.

Stillstand ist der zweite übersehene Kostenfaktor. Käuferbeschwerden in unserer Recherche schildern
500 Etiketten, die als vier Rollen zu je 125 geliefert wurden, sodass der Applikator alle 125 Etiketten
zum Nachladen angehalten werden musste. Sie beschreiben auch Klebstoff, der an den
Etikettenrändern austrat, bis der Applikator etwa alle 100 Etiketten gereinigt werden musste. Beim
Eigendruck treten die Fehler anders auf: ein verschlissener Druckkopf, ein Thermotransferband, das
mitten in der Charge ausläuft, oder ein Bediener, der die falsche Vorlage lädt. Keiner der Wege ist
risikofrei. Sie verlagern das Risiko nur an unterschiedliche Stellen.

Die Lösung besteht darin, Feld für Feld und SKU für SKUzu entscheiden, und zwar anhand eines
Modells der Kosten pro aufgebrachtem Etikett statt eines Angebotsvergleichs.
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Vorbedruckte Rollen vs. unbedrucktes Rollenmaterial: Was
jeder Weg bedeutet
Vom Etikettenhersteller bedruckte Rollen (auch vorbedruckte Rollenetiketten genannt) kommen
mit fertig aufgebrachter Grafik an. Ein Etikettenhersteller druckt das Etikett im Flexo- oder
Digitaldruck, ergänzt oft eine Laminierung oder einen Lack, stanzt es und wickelt es gemäß Ihrer
Abwickelspezifikation auf Hülsen auf. Die Druckfarben werden mit Maschinengeschwindigkeit
ausgehärtet, daher sind Farbe, Deckung und Scheuerfestigkeit meist besser, als ein Tischgerät sie
liefern kann. Dafür wird jede Motivänderung zu einem neuen Produktionsauftrag. Wenn Sie den
Aufbau selbst verstehen möchten (Frontmaterial, Klebstoff und Trägermaterial), erklärt unsere
Produktseite, wie ein Haftetikett auf Rolle aufgebaut ist. Dieser Leitfaden wiederholt diese Inhalte
nicht.

Unbedrucktes Rollenmaterial ist derselbe Haftetikettenaufbau, nur ohne Grafik. Sie bedrucken es
am Einsatzort; dafür gibt es drei gängige Technologien:

Thermotransfer: Ein beheizter Druckkopf schmilzt Farbe von einem Thermotransferband auf
das Etikett. Das Ergebnis ist haltbar, scharf genug für Barcodes und haftet mit Harz-
Thermotransferbändern gut auf Folie. Es wird in der Regel in 1 Farbe gedruckt.
Thermodirekt: Wärmeempfindliches Papier dunkelt unter dem Druckkopf nach, ein
Thermotransferband ist daher nicht nötig. Das Bild verblasst unter Wärme und Licht; deshalb

https://www.healthcarepackaging.com/leaders-new/labeling-marking-coding/article/22970531/the-label-nobody-counted-why-labeling-is-regulated-packagings-overlooked-sustainability-problem
https://www.healthcarepackaging.com/leaders-new/labeling-marking-coding/article/22970531/the-label-nobody-counted-why-labeling-is-regulated-packagings-overlooked-sustainability-problem
https://www.healthcarepackaging.com/leaders-new/labeling-marking-coding/article/22970531/the-label-nobody-counted-why-labeling-is-regulated-packagings-overlooked-sustainability-problem
https://leginfo.legislature.ca.gov/faces/billCompareClient.xhtml?bill_id=202320240AB660&showamends=false
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https://de.zigpac.com/custom-stickers/custom-pressure-sensitive-roll-labels.html


eignet es sich für Versandetiketten, aber schlecht für alles, was im Regal liegt.
Farb-Tintenstrahl-Rollendrucker für den Schreibtisch: Vollfarbe in kleinen Auflagen.
Durchsatz, Tintenkosten pro Etikett und Wasserbeständigkeit hängen stark von Material und
Beschichtung ab.

Der Marktkontext ist für den Zeitpunkt wichtig. Smithers beziffert den Anteil von Haftetiketten am
Markt für Verpackungsetiketten auf 61,9 % nach Wert[3]. Der Anteil des Digitaldrucks am
Etikettenvolumen soll laut Prognose von 7,0 % im Jahr 2024 to 11,3 % im Jahr 2030 steigen, und der
Flexodruck liefert weiterhin mehr als 40 % der Produktionsmenge. Da Etikettenhersteller ihre
Digitalkapazität ausbauen, werden vorbedruckte Kleinauflagen günstiger. Dadurch verschiebt sich die
Gewinnschwelle, die Sie vor einigen Jahren vielleicht berechnet haben.

So entscheiden Sie in sechs Schritten
Zählen Sie Motivversionen, nicht Produkte. Jede Kombination aus Geschmacksrichtung ×1.
Größe × Markt × regulatorischer Variante ist eine eigene Version. Eine Produktlinie mit 6
Geschmacksrichtungen, 2 Größen und einem separaten kalifornischen Datumsfeld hat 24
Versionen, nicht 6. Die Wirtschaftlichkeit vorbedruckter Etiketten hängt vom Volumen pro
Version ab.
Teilen Sie jedes Etikett in statische und variable Felder auf. Statische Felder sind2.
Markenmotiv, Zutatenfelder und Farbflächen. Variable Felder sind Chargencode, Datum,
Nettogewicht, Preis, Seriennummer und Barcode. Nach der Rückverfolgbarkeitsverordnung der
FDA für Lebensmittel müssen Lebensmittel auf der Liste rückverfolgbarer Lebensmittel (Food
Traceability List) über zentrale Ereignisse hinweg einen Rückverfolgbarkeits-Chargencode
mitführen, wobei die Durchsetzung auf frühestens den 20. Juli 2028 verschoben wurde[4]. Solche
Felder lassen sich nicht vordrucken; ein Etikett, das überwiegend aus variablen Daten besteht,
spricht daher für den Eigendruck.
Messen Sie die Reichweite in Monaten im Verhältnis zu Ihrem Motivwechselzyklus.3.
Teilen Sie die Menge, die Sie für eine Version bestellen würden, durch deren Monatsverbrauch.
Reicht dieser Bestand länger, als die Version üblicherweise zwischen zwei Motivänderungen im
Einsatz bleibt, ist die Differenz voraussichtlich Abschreibung. Rechnen Sie sie als Kosten ein.
Erstellen Sie ein Modell der Kosten pro aufgebrachtem Etikett. Nutzen Sie die Formel im4.
Kasten unten. Berücksichtigen Sie Arbeitszeit und Ausschuss, nicht nur das Verbrauchsmaterial.
Bewerten Sie das Stillstandsrisiko. Schätzen Sie, was eine Stillstandsstunde Sie kostet,5.
multiplizieren Sie das mit den wahrscheinlichen Stillständen je Weg (siehe Abschnitt zum
Stillstand) und addieren Sie das Ergebnis zum Modell.
Pilotieren Sie, bevor Sie sich festlegen. Fahren Sie einen kurzen Auftrag beim6.
Etikettenhersteller und eine Charge im eigenen Haus für dieselbe SKU. Bringen Sie beide auf
echten Behältern an und prüfen Sie nach mindestens 48 Stunden Verweilzeit Kanten,
Scheuerverhalten und Lesbarkeit der Codes. Die Klebkraft baut sich mit der Zeit auf, daher
können Prüfungen am selben Tag in die Irre führen.

Kosten pro aufgebrachtem Etikett = (Kosten für Etikett bzw. unbedrucktes Material +
Thermotransferband/Tinte + Druckarbeitszeit + Geräteabschreibung + Umrüstzeit +
Etikettenausschuss + veralteter Bestand + Stillstandskosten) ÷ Etiketten, die auf einer
verkaufsfähigen Verpackung ankommen.

Rechnen Sie das Modell für jede Motivversion getrennt. Wenn Preise des Etikettenherstellers eine
Rolle spielen, lassen Sie sich ein Angebot zu Ihrem tatsächlichen Jahresvolumen pro Version geben.
Die Menge in einem schnellen Angebotsformular ist selten die richtige Eingabe.

https://www.smithers.com/resources/2025/may/significant-growth-for-printed-packaging-labels
https://www.fda.gov/food/food-safety-modernization-act-fsma/fsma-final-rule-requirements-additional-traceability-records-certain-foods
https://www.fda.gov/food/food-safety-modernization-act-fsma/fsma-final-rule-requirements-additional-traceability-records-certain-foods


Wann vorbedruckte Rollenetiketten die Nase vorn haben –
und wann nicht

Faktor Tendenz: Rollen vom
Etikettenhersteller

Tendenz: unbedrucktes
Material im Eigendruck Eignung für Hybrid

SKUs /
Motivversionen

Wenige Versionen, jeweils
mit stabilem Volumen

Viele Versionen, häufige
Neueinführungen oder
Saisonvarianten

Gemeinsames
Grunddesign für alle
Versionen,
Variantendetails werden
überdruckt

Anteil variabler
Daten

Gering oder keiner (nur
Markenfläche)

Der Großteil des Etiketts
besteht aus Chargen-,
Datums-, Gewichts-, Preis-
oder Seriendaten

Statisches Markenmotiv
plus kleines variables
Feld

Auflage pro
Version

Lang, mit stabiler
Prognose

Kurz, unregelmäßig oder
auftragsbezogen

Lange Grundauflagen,
kurze variable Chargen

Farbe und
Veredelung

Vollfarbe, Sonderfarben,
Metallic, Laminat

Text und Barcodes in 1 Farbe
(Thermotransfer); einfacher
Farbdruck (Tintenstrahl)

Hochwertiger Grunddruck
mit einfarbigen Codes

Haltbarkeit
Ausgehärtete Farben und
Laminat widerstehen
Abrieb, Öl und
Kondenswasser

Harz-Thermotransfer auf
Folie ist haltbar;
Thermodirekt ist nicht
regaltauglich

Hängt davon ab, ob
Thermotransferband und
Deckschicht zueinander
passen

Kapital und
Arbeitsaufwand

Kein Drucker zu kaufen;
annehmen, lagern,
einlegen

Drucker, Ersatzdruckköpfe,
Thermotransferbänder,
Bedienerzeit

Ein Drucker pro Linie,
aber weniger Druckzeit
pro Etikett

Risiko der
Überalterung

Hoch, wenn sich Motiv
oder Vorschriften mitten
im Bestand ändern

Gering: Unbedrucktes
Material ist universell
einsetzbar

Mäßig: Nur das
Grundmotiv kann
veralten



Faktor Tendenz: Rollen vom
Etikettenhersteller

Tendenz: unbedrucktes
Material im Eigendruck Eignung für Hybrid

Typische
Fehlerbilder

Geteilte Rollen, falsche
Abwickelrichtung,
Klebstoffaustritt,
verspätete Lieferung

Druckkopfverschleiß,
unpassendes
Thermotransferband, falsche
Vorlage, verblasste Codes

Verschmieren, wenn das
Thermotransferband
nicht zur Deckschicht
passt

Praktische Lesart der Tabelle: Wenn Sie für eine Version in vier oder mehr Zeilen „Etikettenhersteller“
antworten würden, kaufen Sie diese Version vorbedruckt. Weisen variable Daten und Versionsanzahl
beide in Richtung Eigendruck, belassen Sie diese SKU auf unbedrucktem Material, bis sich das
Volumen stabilisiert. Die meisten gemischten Ergebnisse sprechen für den Hybridweg, der als
Nächstes beschrieben wird.

Zwei technische Prüfungen gelten für beide Wege. Erstens ist die Klebstofffrage dieselbe, ob Sie
Etiketten vorbedruckt oder unbedruckt rollenweise kaufen. Bei Lebensmittelverpackungen berufen
sich Lieferanten üblicherweise auf 21 CFR 175.105 (Vorschrift für Klebstoffe in
Lebensmittelverpackungen)[5]. Diese Vorschrift deckt den Klebstoff unter definierten Bedingungen des
indirekten Kontakts ab. Sie zertifiziert nicht das gesamte Etikett und gilt nicht für die direkte
Aufbringung auf Lebensmittel. Zweitens: Wenn ein Lieferant sagt, ein Etikett sei „auf Schälfestigkeit
geprüft“, fragen Sie, welche Methode verwendet wurde. ASTM D3330 misst die Schälhaftung von
Haftklebebändern[6], und der Normtext selbst weist darauf hin, dass Schälwerte nicht direkt auf die
Leistung im Endeinsatz übertragbar sind. FINAT FTM 1 misst für Etiketten die 180°-Schälhaftung bei
300 mm/min[7] und lässt längere Verweilzeiten zu. Die Ergebnisse beider Methoden lassen sich nicht
direkt vergleichen.

Der Hybridweg: Rollen vom Etikettenhersteller plus
Überdruck im eigenen Haus
Die häufigste Antwort für Lebensmittel-, Kaffee-, Nahrungsergänzungs- und Körperpflegelinien lautet:
vorbedruckte Rollenetiketten mit bewusst freigelassener Zone kaufen und Chargen-, Datums- und
Preisangaben anschließend an der Linie mit einem Thermotransfergerät drucken. Praktiker berichten,
dass sie so regaltaugliche Markenqualität erhalten und die variablen Daten flexibel bleiben. Außerdem
beschränkt sich die Überalterung auf das Markenmotiv, das sich weit seltener ändert als
Datumsangaben oder regulatorische Pflichtangaben.

https://www.ecfr.gov/current/title-21/chapter-I/subchapter-B/part-175/subpart-B
https://www.ecfr.gov/current/title-21/chapter-I/subchapter-B/part-175/subpart-B
https://webstore.ansi.org/standards/astm/astmd3330d3330m042025
https://webstore.ansi.org/standards/astm/astmd3330d3330m042025
https://www.finat.com/knowledge/finat-test-methods
https://www.finat.com/knowledge/finat-test-methods


Damit der Hybridweg gelingt, braucht es drei Spezifikationen, die vor dem ersten Produktionslauf mit
dem Etikettenhersteller abgestimmt werden:

Ein bedruckbares Fenster. Laminierte oder stark lackierte Folie kann Wachs- und Wachs-
Harz-Thermotransferbänder abweisen. Lassen Sie das variable Fenster entweder unlackiert oder
bestätigen Sie, dass ein Harz-Thermotransferband auf der Deckschicht haftet. Prüfen Sie vor der
Freigabe mit einem Klebebandabriss und einem Alkoholwischtest.
Position des Fensters relativ zum Druckkopf. Die freie Zone muss mit der Stelle
übereinstimmen, an der Ihr Drucker druckt, während das Etikett hindurchläuft. Geben Sie dem
Etikettenhersteller den Druckbereichsversatz Ihres Druckers an, nicht nur die Etikettengröße.
Barcode-Qualität, wenn ein Code im eigenen Haus gedruckt wird. Barcodes für Handel
und Logistik folgen den GS1 Allgemeinen Spezifikationen (Ausgabe 26,0, Januar 2026)[8]. Die
Bewertung der Druckqualität linearer Codes richtet sich nach ISO/IEC 15416:2025[9].
Branchenleitfäden nennen häufig Qualitätsstufe C (2,0) als Mindestwert für den Handel; prüfen
Sie die Anforderung für Ihr Symbol jedoch in den GS1-Tabellen. Verifizieren Sie die Codes zu
Beginn jeder Schicht, denn Druckkopfverschleiß zeigt sich zuerst in ausfallenden Balken.

Teams, die variable Daten im eigenen Haus drucken, können sich auch mit dem Verzicht auf
Trägermaterial befassen. Etiketten ohne Trägermaterial hatten einen Anteil von etwa 6 % am
weltweiten Volumen von Haftetiketten im Jahr 2025[10], bei einem Wachstum im hohen einstelligen
Prozentbereich. Sie benötigen kompatible Drucker, behandeln Sie sie daher als Geräteentscheidung
und nicht als bloßen Etikettenwechsel.

Risiko von Linienstillstand je Weg
Beim Stillstand unterscheiden sich die beiden Wege am stärksten, und er taucht selten in einem
Angebot auf. Listen Sie die Fehlerbilder für jeden Weg auf und weisen Sie jedem einen
Verantwortlichen zu.

https://www.gs1.org/standards/barcodes-epcrfid-id-keys/gs1-general-specifications
http://committee.iso.org/standard/83390.html
https://www.labelandnarrowweb.com/linerless-labels/
https://www.labelandnarrowweb.com/linerless-labels/


Rollen vom Etikettenhersteller scheitern bei der Übergabe. Typische Probleme sind die falsche
Abwickelrichtung, Hülsen oder Außendurchmesser, die nicht zu Ihrem Applikator passen, in kleine
Rollen aufgeteilte Aufträge und Klebstoff, der zu den Stanzkanten wandert. Die meisten davon lassen
sich durch eine schriftliche Rollenspezifikation vermeiden. Unsere Produktseite behandelt, wie Sie
eine Rolle spezifizieren, die vom ersten Tag an läuftdaher wird die Checkliste hier nicht wiederholt.
Klebstoffaustritt ist ein Rezepturproblem. Ein 2023 PSTC-Fachpapier nennt eine statische
Scherfestigkeit im Labor von unter etwa 1,000 Minuten (1 in × 1 in × 1 kg) als Warnzeichen für
Ablagerungen an Stanzwerkzeugen und Walzen[11]. Danach können Sie Ihren Etikettenhersteller
durchaus fragen. Auch der Liefertermin ist ein Risiko. Halten Sie einen Sicherheitsbestand vor, der
Ihren längsten realistischen Nachbestellzyklus abdeckt, einschließlich der Zeit für die Freigabe des
Korrekturabzugs.

Beim Eigendruck treten die Fehler im laufenden Betrieb auf. Druckköpfe verschleißen und
lassen Punkte ausfallen, was zuerst Barcodes beschädigt. Thermotransferbänder, die kürzer sind als
die Etikettenrolle, erzwingen einen zusätzlichen Wechsel mitten in der Rolle. Bediener können die
falsche Vorlage oder das falsche Datumsformat wählen, was ein Verstoß gegen Vorschriften und kein
Schönheitsfehler ist. Mildern Sie das ab, indem Sie die Länge des Thermotransferbands an die
Etikettenanzahl anpassen, Vorlagen sperren, sodass Bediener aus einer Liste wählen statt zu tippen,
und für jede Linie einen Ersatzdruckkopf vorhalten. Verwenden Sie niemals Thermodirekt-Material für
etwas, das im Regal oder in der Nähe von Wärme liegt.

Eine nützliche Übung: Schätzen Sie anhand Ihrer eigenen Aufzeichnungen die Stillstände pro 10,000
Etiketten für jeden Weg, multiplizieren Sie sie mit Ihren Kosten pro Stillstandsstunde und addieren Sie
den Betrag zum Modell der Kosten pro aufgebrachtem Etikett. Der Weg mit dem günstigeren Angebot
verliert oft, sobald der Stillstand mitgerechnet wird.

FAQ
FAQ: Kann ich vorbedruckten Rollenetiketten Chargencodes und Datumsangaben
hinzufügen?

https://de.zigpac.com/custom-stickers/custom-pressure-sensitive-roll-labels.html
https://de.zigpac.com/custom-stickers/custom-pressure-sensitive-roll-labels.html
https://pstc.org/wp-content/uploads/2023/05/Identifying-the-Right-Pressure-Sensitive-Adhesive-for-Filmic-Applications-vfinal-Submitted.pdf
https://pstc.org/wp-content/uploads/2023/05/Identifying-the-Right-Pressure-Sensitive-Adhesive-for-Filmic-Applications-vfinal-Submitted.pdf
https://pstc.org/wp-content/uploads/2023/05/Identifying-the-Right-Pressure-Sensitive-Adhesive-for-Filmic-Applications-vfinal-Submitted.pdf


Ja. Bitten Sie den Etikettenhersteller, ein unlackiertes, bedruckbares Fenster freizulassen, und
bestätigen Sie, dass Ihr Thermotransferband darauf haftet. Prüfen Sie mit Klebebandabriss und
Alkoholwischtest, bevor Sie den ersten Produktionslauf freigeben.

FAQ: Thermotransfer oder Thermodirekt für den Eigendruck von Rollenetiketten?

Verwenden Sie Thermotransfer für alles, was im Verkaufsregal, in der Kühlkette oder im Licht liegt.
Thermodirekt-Bilder verblassen unter Wärme und Licht, daher eignen sie sich für kurzlebige Versand-
und Logistiketiketten, nicht für Produktetiketten.

FAQ: Ist ein Farb-Rollendrucker für den Schreibtisch ein Ersatz für den Druck beim
Etikettenhersteller?

Er funktioniert für sehr kleine Auflagen, Prototypen und häufige Saisonvarianten. Vergleichen Sie bei
langen Auflagen Tintenkosten pro Etikett, Druckgeschwindigkeit und Wasserbeständigkeit auf Ihren
tatsächlichen Behältern mit einem Angebot des Etikettenherstellers zu Ihrem realen Volumen pro
Version.

FAQ: Ab wie vielen SKUs lohnt sich der Eigendruck?

Es gibt keine allgemeingültige Schwelle. Entscheidend sind das Volumen pro Motivversion und wie oft
sich jede Version ändert. Wenn der bestellte Bestand Ihre typische Motivlebensdauer überdauern
würde, spricht allein der Aufwand durch Überalterung oft für unbedrucktes Material oder den
Hybridweg.

FAQ: Erleichtert der Eigendruck die Einhaltung von Vorschriften?

Er macht Änderungen schneller, etwa beim Wechsel der Datumsformulierungen für AB 660 in
Kalifornien. Er macht Ihr Team aber auch für Vorlagenkontrolle, Barcode-Verifizierung und Eignung
des Klebstoffs verantwortlich, die sich sonst ein Etikettenhersteller mit Ihnen teilen würde.

FAQ: Welche Mindestbestellmenge und Lieferzeit kann ich für vorbedruckte Rollen
erwarten?

Sie hängen von Größe, Material, Veredelung und Rollenspezifikation ab. Fordern Sie ein Angebot mit
Ihrem Jahresvolumen pro Motivversion und Ihren Applikatordaten an, damit die Zahlen Ihren
tatsächlichen Auftrag widerspiegeln.

Wichtigste Erkenntnisse
Vorbedruckte Kleinauflagen werden günstiger, überprüfen Sie daher alte
Gewinnschwellenrechnungen. Der Anteil des Digitaldrucks am Etikettenvolumen soll laut
Prognose von 7,0 % (2024) auf 11,3 % (2030) steigen (Quelle)
Regulatorische Änderungen am Wortlaut können vorbedruckten Bestand zu
Ausschuss machen. Die standardisierten Datumsbegriffe Kaliforniens gelten für Lebensmittel,
die am oder nach dem 1. Juli 2026 hergestellt werden (Quelle)
Rückverfolgbarkeitscodes sind variable Daten, planen Sie daher einen Druckschritt
im eigenen Haus ein. Die Durchsetzung der Rückverfolgbarkeitsverordnung für Lebensmittel
durch die FDA ist auf frühestens den 20. Juli 2028 verschoben (Quelle)
Im eigenen Haus gedruckte Barcodes müssen regelmäßig verifiziert werden, nicht
nur einmal bei der Einrichtung. Die Druckqualität wird nach ISO/IEC 15416:2025 bewertet

https://www.smithers.com/resources/2025/may/significant-growth-for-printed-packaging-labels
https://leginfo.legislature.ca.gov/faces/billCompareClient.xhtml?bill_id=202320240AB660&showamends=false
https://www.fda.gov/food/food-safety-modernization-act-fsma/fsma-final-rule-requirements-additional-traceability-records-certain-foods


(Quelle)
Fragen Sie Etikettenhersteller nach der Scherfestigkeit des Klebstoffs, um
Klebstoffaustritt an Ihrem Applikator zu verringern. Ein PSTC-Papier nennt eine statische
Scherfestigkeit unter etwa 1,000 Minuten als Warnzeichen (Quelle)
Haftetiketten bleiben das dominierende Etikettenformat, egal welchen Weg Sie
wählen. Sie machen 61,9 % des Markts für Verpackungsetiketten nach Wert aus (Quelle)

Fazit
Treffen Sie diese Entscheidung nicht auf Unternehmensebene. Treffen Sie sie für jede Motivversion
und bewerten Sie sie nach den Kosten pro aufgebrachtem Etikett, einschließlich
Bestandsabschreibungen und Stillstand. Stabile, hochvolumige Vollfarbdesigns gehören auf Rollen
vom Etikettenhersteller. Volatile, datenlastige SKUs mit kleinen Auflagen gehören auf unbedrucktes
Material. Alles dazwischen ist ein Kandidat für den Hybridweg. Wenn Ihre Analyse auf vom
Etikettenhersteller bedruckte Rollen hindeutet, senden Sie uns Ihren Behälter, Ihre Applikatordaten
und das Volumen pro Version, dann erstellen wir Ihnen ein Angebot für individuelle Rollenetiketten,
spezifiziert für Ihre Linie.
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